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Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel, Ferdinand Mang, 
Josef Seidl und Fraktion (AfD) 

Inzidenz als Parameter für das Infektionsgeschehen ablösen – keine Betriebs-
schließungen auf Basis der Inzidenz 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Inzidenz als Parameter für die Erfassung des 
Infektionsgeschehens durch aussagekräftigere Messwerte, die die Auslastung des Ge-
sundheitssystems sowie die Anzahl schwerer Erkrankungen widerspiegeln, zu erset-
zen. 

Damit einhergehend wird die Staatsregierung aufgefordert, auf Basis der Inzidenz keine 
weiteren Betriebsschließungen zu erlassen. 

 

 

Begründung: 

Die Staatsregierung begründet derzeit sämtliche Coronabeschränkungen mit steigen-
den Inzidenzwerten. Die Inzidenz ist jedoch nicht aussagekräftig, weil sie stark durch 
die Anzahl an durchgeführten Tests, falschpositive Testergebnisse sowie mehrfache 
Zählungen von Testergebnissen verfälscht wird. Weiterhin sagt die Inzidenz nichts über 
die Auslastung des Gesundheitssystems aus, obwohl diese seit Beginn der Coronakrise 
als wichtigstes Kriterium definiert wurde. Die Antragsteller fordern daher, die Coronast-
rategie der Staatsregierung in Abhängigkeit von der Auslastung der Krankenhauskapa-
zitäten auszugestalten und keine weiteren Betriebsschließungen auf Basis von Inzi-
denzwerten zu erlassen. Allein der Lockdown von November bis Dezember 2020 kos-
tete die bayerische Wirtschaft rd. 9,2 bis 13 Mrd. Euro. 1Jeder weitere Monat der Ge-
schäftsschließungen im Jahr 2021 kostet die bayerische Wirtschaft 6 Mrd. Euro2. Laut 
einer neuen Studie des ifo-Instituts sind 6 Prozent der Unternehmen im Freistaat akut 
insolvenzbedroht, 20 Prozent haben Liquiditätsprobleme3. Ein längerer Lockdown ist 
schlichtweg nicht mehr tragbar, wenn die Wirtschaft nicht vollständig zerstört werden 
soll. 

 

 

                                                           
1 Bardt H. (2020). Lockdown light darf nicht auf Industrie übergreifen. IW Köln; Grömling M. (2020); Lock 

down 2.0 kostet 2020 zwei und 2021 einen Prozentpunkt; IW Köln; sowie Berechnungen des MIWI Insti-
tuts 

2 https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-coronahilfen-huerden-betroffene-1.5179071 

3 https://www.ifo.de/publikationen/2021/monographie-autorenschaft/eigenkapitalentwicklung-im-zeichen-
der-coronakrise 
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